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Dr.-Ing. J. Brunsing, Dipl.-Ing. Raum-
planung, Dortmund / Kaiserslautern

- ehemals Lehrstuhlvertretung imove 
Institut für Mobilität und Verkehr 
TU Kaiserslautern (TUK)

- Verkehrsmanager TUK in Teilzeit

- freiberuflicher Verkehrsplaner

- Faltradfahrer – wieder – seit 2015

Falträder als

Beitrag zur 

Mobilitätswende?
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Hintergrund

Kurzgutachten imove i.A. 
Stadtwerke Trier 2016
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Unterscheidung Klapprad / Faltrad

• Klapprad: 
- Blütezeit 70er Jahre (Pkw + Rad)
- i.d.R. ohne Schaltung
- Scharnier am Unterrohr

(zusammengeklapptes Rad)
- mäßige Fertigungsqualität
- geringer Verkaufspreis
- kein Markt

durchbruch, 
aber Kultrad
insbesondere 
in der Pfalz https://i.ebayimg.com/00/s/MTIwMFgxNjAw/z/

D~IAAOSwN3xfs~Jt/$_57.JPG

http://world-klapp.de/wp-

content/uploads/2012/04/Hercules-Klapprad-10.jpg
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www.agora-verkehrswende.de/12-thesen/die-mobilitaetswende-hat-in-den-staedten-bereits-begonnen/



Falträder als Beitrag zur Mobilitätswende                                6 Schrift-Verkehr – Dr.-Ing. Jürgen Brunsing

R
u
h
r-

N
a
c
h
ri
c
h
te

n
, 
1
2
. 
1
. 
2
0
2
2



Falträder als Beitrag zur Mobilitätswende                                7 Schrift-Verkehr – Dr.-Ing. Jürgen Brunsing

R
u
h
r-

N
a
c
h
ri
c
h
te

n
, 
1
2
. 
1
. 
2
0
2
2



Falträder als Beitrag zur Mobilitätswende                                8 Schrift-Verkehr – Dr.-Ing. Jürgen Brunsing

33%

Mobilität in Deutschland 2017 – Kurzreport infas (2018)
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20%

… aber Multi-
modalität ist 
nicht gleich-
zusetzen mit 
intermodalem 
Verkehrs-
verhalten

infas

Mobilität in Deutschland 2017 – Kurzreport infas (2018)
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ÖPNV – Stärken

- Topografieunabhängigkeit

- Witterungsunabhängigkeit

- nahezu uneingeschränkter 
Bedienungsradius

- Zuverlässige Bedienung

Fahrrad – Schwächen

- Topografieabhängigkeit

- Witterungsbeeinflussbarkeit

- eingeschränkter Aktionsradius

- Vandalismusanfälligkeit

ÖPNV – Schwächen

- Fahrplanabhängigkeit

- Nachfrage bestimmt 
Bedienungsfrequenz

- teilweise zu hohe Nachfrage

- Umweltfreundlichkeit

- Tarifungerechtigkeiten

Fahrrad – Stärken

- ubiquitär verfügbar und
nutzbar

- schnelle Punkt-zu-Punkt Nutzung

- Streckenalternativen i.d.R. möglich

- emissionsfrei 

- kein Zuschussbedarf

(Zu Fuß gehen,) Fahrrad und Ö(PN)V weisen 
systembedingte Stärken und Schwächen auf
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Situationsanalyse Fahrrad ↔ öffentlicher Verkehr (ÖV)

• ÖV und Fahrradradius erweitert durch Kombination 
beider Verkehrsmittel. Einsatzbereich besonders bei
- typischen Pkw-Distanzen, etwa im regionalen Verkehr
- größeren Höhenunterschieden
- ungünstiger ÖV-Bedienungsqualität im Quell- und

Zielgebiet etwa durch Umstiege / ländliche Räume
- ungünstiger ÖV-Bedienungsqualität zu Tagesrandzeiten

• Möglichkeiten (s. Fotos auf Folgeseiten)
- Bike & Ride im Vor- und/oder Nachlauf (Intermodalität)
- Leihräder / Leih-Elektrotretroller
- „Schnellgehen“
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Zwischenresümee

• Mobilitätswende ist nur mit einer verstärkten Nutzung des 
Umweltverbundes realisierbar

• Bereitschaft zur Multimodalität ist gegeben, zur 
Intermodalität bislang eher bedingt

• Alternative zur Raumüberwindung mit dem Pkw liegt in 
der Intermodalität im Zu-/Abbringerverkehr zum ÖV

• Sichere Fahrradabstellanlagen erfordern freie Flächen in 
Bahnhofsnähe und / oder Investitionsmittel

• Mit Zunahme der Fahrradnutzung steigt die Flächen-
konkurrenz im Bahnhofsbereich

→ Fahrradmitnahme in öffentlichen Verkehrsmitteln
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Fahrradmitnahme

„Will man in den Pendlermetropolen wie München, Frank-
furt, Hamburg oder Berlin sein „normales“ Rad mitnehmen, 
steht zunächst ein Studium der Beförderungsbedingungen 
an. Ein Anspruch auf Fahrradmitnahme besteht nämlich 
nicht. In Hamburg, Hannover und München ist die Radmit-
nahme zur Hauptpendlerzeit … ganz verboten. Auch in U-
Bahnen, Straßenbahnen oder Bussen deutschlandweit ist 
das Fahrrad oft nicht gerne gesehen.“ (Pressedienst Fahrrad)

Beispiel VRN: Fahrradmitnahme immer, aber werktags bis 9 
Uhr nur mit Zusatzticket.
Geklappte Fahrräder werden kostenlos befördert.
WSM (Hrsg.): Deutschland auf dem Sattel – Fakten und Entwicklungen im Radverkehr, S.22
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Analysierte Beförderungs- und Tarifbestimmungen

Detaillierte Regelungen in analysierten Bestimmungen (1)

➢ Definition Fahrrad

➢ Definition Falt-/Klapprad

➢ Mitnahmeregelung

➢ Beförderungsanspruch

➢ ÖSPV-Fahrzeugtypen

➢ Anzahl Fahrräder je Fahrgast / Fahrzeug

➢ Ein-/Ausstieg

➢ Verladung

➢ Abstellörtlichkeit / Befestigung
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Analysierte Beförderungs- und Tarifbestimmungen

Detaillierte Regelungen in analysierten Bestimmungen (2)

➢ Verhalten mit Gepäck am Fahrrad

➢ Altersbeschränkung

➢ Sperrzeitenregelung

➢ Ausschlusszeitenempfehlung

➢ Ausnahmeregelungen

➢ Betriebsstörungen

➢ erhöhtes Beförderungsgeld

➢ Verspätungsentschädigung

➢ Haftung 
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Beförderungsbestimmungen Fahrradmitnahme DSW21



Falträder als Beitrag zur Mobilitätswende                                19 Schrift-Verkehr – Dr.-Ing. Jürgen Brunsing

Beförderungsbestimmungen Fahrradmitnahme DSW21
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Rheinpfalz, 27. 8. 2019
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Generelle Fahrradmitnahme-
möglichkeiten in Verkehrs-
verbünden…

… und Sperrzeiten

Aurich, Tanja; Böhmer, Thomas: Ergebnisse aus dem 

Forschungsprojekt „Interdependenzen zwischen Fahrrad- und 

ÖPNV-Nutzung“, in: SRL – Vereinigung für Stadt-, Regional- und 

Landesplanung (Hrsg.): Integrierte Nahmobilität, S. 9-20
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Häufigkeit der Probleme mit der Fahrradmitnahme in Bussen der Dresdener 
Verkehrsbetriebe an einer Steigungsstrecke (2008)

Aurich, Tanja; Böhmer, Thomas: Ergebnisse aus dem 

Forschungsprojekt „Interdependenzen zwischen Fahrrad- und 

ÖPNV-Nutzung“, in: SRL – Vereinigung für Stadt-, Regional- und 

Landesplanung (Hrsg.): Integrierte Nahmobilität, S. 9-20
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Quelle: VVS (Hrsg.): Fahrrad2Go – Die einfache Alternative zur Bergetappe.
Flyer, Stuttgart 2015

Fahrrad2go im Regionalverkehr im Rems-Murr-Kreis (fünf Räder im Fahrzeug, 
fünf am Heck transportierbar)
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→ Konfliktpotenzial im täglichen Betrieb bei der 
Fahrradmitnahme aus Sicht der Verkehrsunternehmen

Aurich, Tanja; Böhmer, Thomas: 

Ergebnisse aus dem Forschungs-

projekt „Interdependenzen 

zwischen Fahrrad- und ÖPNV-

Nutzung“, in: SRL – Vereinigung 

für Stadt-, Regional- und 

Landesplanung (Hrsg.): 

Integrierte Nahmobilität, S. 9-20
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Vergleich von Rad-
fahrern und Fahrrad-
mitnehmern in Bussen 
der Dresdener 
Verkehrsbetriebe an 
einer Steigungsstrecke 
(2008)

Aurich, Tanja; Böhmer, Thomas: Ergebnisse 

aus dem Forschungsprojekt „Interdependenzen 

zwischen Fahrrad- und ÖPNV-Nutzung“, in: 

SRL – Vereinigung für Stadt-, Regional- und 

Landesplanung (Hrsg.): Integrierte 

Nahmobilität, S. 9-20
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Größenvergleich Normalrad - Faltrad
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Die Begriffe „Faltrad“ oder 
(veraltet) „Klapprad“ 
tauchte in der Studie von 
2010 nicht ein einziges Mal 
auf, obgleich die 
Untersuchungsergebnisse 
Schlussfolgerungen wie 
bspw. eine verstärkte 
Förderung bzw. Marketing 
für derartige Radtypen
nahelegen.

Quellen: Bericht 2010, Folien 7-10
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„Falträder sind allerdings 
nicht mehr als eine Rand-
erscheinung, ihre 
Verkaufszahlen machen 
nicht einmal ein Prozent 
aller Fahrradverkäufe aus 
(Reidl 2012). Zur Einschät-
zung der Relevanz von 
Falträdern bei der Mit-
nahme liegen keine 
Erkenntnisse vor.“

Quelle Bericht 2017, S.85
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Lösungsansatz Falträder

• Die Begriffe Faltrad bezeichnen Fahrräder mit i.d.R. 16 –
20-Zoll Felgendurchmesser, die sich mit wenigen 
Handgriffen mittels Gelenken am Hauptrohr, mittels 
Scharnieren, Klemmen oder anderen Konstruktionen 
verkleinern lassen. 

• Ein Faltrad muss im Alltag wie ein reguläres Alltagsrad 
einsetzbar sein. Vorgeschlagene Vorgaben:
- erfüllt StVZO
- ganzjährige Nutzbarkeit, d.b. feste Beleuchtungsanlage, 
Schutzbleche, Gepäckträger, mindestens 3-Gang-
Schaltung, möglichst Nabenschaltung, Ständer
- Gewicht des Rads sowie dessen Packform ermöglichen 
das Tragen des gefalteten Rads über ca. 10 m R
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Hersteller TERN Dahon Brompton Bernds Birdy

Typ Link D7i Vitesse i7 LD6 Faltrad City

Faltmaß 80x77x48 78x76x34 57x55x27 95x75x20 79x61x36

Radgröße (in Zoll) 20 20 16 20 18

Preis in € 749 899 1.700 1.850 2.300

Lichtanlage x x x x x

Gewicht (in kg) 13,4 13,5 11,9 12 12,9

Zuladung (in kg) ca. 100 ca. 105 ca. 130 ca. 140 ca. 107

Anzahl Gänge 7 7 6 8 8

Verbreitungsgrad hoch mittel hoch sehr niedrig niedrig

Sonstiges

Flaschen-
halterösen, 
Ballonreifen, 
Ketten- und 
Naben-
schaltung

5 Jahre 
Hersteller-
garantie auf 
Rahmen

Ballonreifen
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Faltmaß 80x77x48 78x76x34 57x55x27 95x75x20 79x61x36

Radgröße (in Zoll) 20 20 16 20 18
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Lichtanlage x x x x x

Gewicht (in kg) 13,4 13,5 11,9 12 12,9

Zuladung (in kg) ca. 100 ca. 105 ca. 130 ca. 140 ca. 107

Anzahl Gänge 7 7 6 8 8

Verbreitungsgrad hoch mittel hoch sehr niedrig niedrig

Sonstiges

Flaschen-
halterösen, 
Ballonreifen, 
Ketten- und 
Naben-
schaltung

5 Jahre 
Hersteller-
garantie auf 
Rahmen

Ballonreifen

Quelle: Radfahren 9/10 2021, vgl. auch www.radfahren.de/test-teile/faltraeder-2021-test/
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Vor- und Nachteile von Falträdern

• Vorteile: 
- Diebstahlschutz durch Mitnahme
- kostenlose Mitnahme (Gepäckstück)
- Unabhängigkeit bei Verkehrsstörungen

• Nachteile:
- kleine Räder = höherer Reifen- und Kettenverschleiß
- schlechteres Rollverhalten
- geringe Wintertauglichkeit
- anfällig für Unebenheiten trotz Polymer / Federung
- höherer Anschaffungspreis
- selten Anschließmöglichkeiten im ÖV
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i.d.R. 210 x 100
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Vorreiter der Kooperation war der MVV ab 2012,
im VRR 2017 eingestellt, VRN Abo-Bonus endete 2020
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Ansatz FaltradAbo der Stadtwerke Münster

• Vermietung von Rädern an Kunden 

• TERN Link C3i (Dreigang-Narbenschaltung)

• Mindestmietdauer 12 Monate = 120 € / Jahr (5 Jahre = 
600 €) (+ ggfs. 36 € Diebstahlversicherung / Jahr)

• nach einem Jahr ist Vertrag monatlich kündbar

• Im Unterschied zu Leasingverträgen erhält der Kunde 
in Münster nicht regelmäßig ein neues Faltrad

• Nur Nutzer darf das Mietrad nutzen. Selbst 
Weitergabe innerhalb der Familie würde gegen 
Nutzungsbestimmungen verstoßen

→ keine große Nachfrage
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Erweiterung von Beförderungs- und Tarifbestimmungen 
(eigener Entwurf)

Falt- oder Klappräder bis zu 20 Zoll Radgröße, die im 
kleinstmöglichen Packmaß vollständig gefaltet bzw. 
zusammengeklappt sind, Tretroller sowie Kleinkindfahr-
räder (bis maximal 12,5 Zoll Reifengröße) zählen als 
Handgepäck. Im Einzelfall entscheidet das Personal, an 
welcher Stelle Handgepäck einschließlich der genannten 
Rädertypen unterzubringen sind. Ein Anspruch auf 
Beförderung besteht nicht. Die Nutzerin / der Nutzer ist 
für dessen sichere Aufbewahrung verantwortlich.
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Modelle für eine Förderung der Faltradanschaffung bzw. 
Faltradnutzung

• Leasing für Arbeitnehmer – derzeit noch nicht im 
gesamten öffentlichen Dienst möglich

• Basismodell VU: Unterstützung Anschaffung durch 
Geld- oder Sachleistung (analog Kooperationen TERN)

• Bonusmodell „Verkehr“: je länger Kunde des VU, desto 
größer die Geld- oder Sachleistung

• Bonusmodell „Energie / Wasser“: wie Modell Verkehr

• Gesundheitsmodell: Faltradbezuschussung im Rahmen 
(betrieblicher) Gesundheitsvorsorge bis hin zur 
kilometerleistungsabhängigen Unterstützung
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Falträder – Fazit

Alltagstaugliche Falträder mit einem Verkaufspreis um 
1.000 € gelten als ausreichend robust, besitzen ein 
akzeptables Faltmaß für die Mitnahme in Zügen sowie 
Solo-/ Gelenkbussen und sind aufgrund der verbauten 
Komponenten wie des aktuellen Preisniveaus regulärer 
Fahrräder und der damit verbundenen Preisakzeptanz ein 
ideales Zweitrad. Ähnliches gilt für E-Falträder.
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Verkehrsverbünde u.ä. – Fazit

➢ P&R (und B&R) als ÖV-Verknüpfungspunkte werden 
weiter gefördert → Beitrag zur Mobilitätswende?

➢Mieträder bilden lediglich in Großstädten eine 
Alternative bei hoher Stationsdichte / Free Floating

➢ Faltradanschaffung wurde seitens vieler Verkehrs-
verbünde – wenn überhaupt – nur gering unterstützt

➢ entsprechende Vermarktungsinitiativen waren häufig 
halbherzig oder fehlten

➢ Betriebliches Mobilitätsmanagement hat die 
Möglichkeiten von Falträdern (noch?) nicht erkannt

➢ Lobbyistenverband der Faltradhersteller nicht existent
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• Vorteile:
- en vogue
- leicht(er)
- klein klappbar
- ölfrei
- StVO-konform

• Nachteile:
- kleine Räder
- Diebstahlschutz
- fehlende Gepäck-

transport-
möglichkeit

Alternative Elektro-Tretroller (City E-Scooter)
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